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Finanzminister muss in Berlin für
deutsche Minderheit kämpfen
Der SSW fordert Landesfinanzminister Dr. Ralf Stegner auf, sich in Berlin für
die Auszahlung der vollen Bundeszuschüsse an die deutsche Minderheit in
Dänemark einzusetzen. �Wenn die Bundesregierung nicht ihre
Verantwortung für die deutschen Nordschleswiger wahrnimmt, dann muss
das Land sich für die Minderheit einsetzen�, sagt die Vorsitzende des SSW im
Schleswig-Holsteinischen Landtag, Anke Spoorendonk:

�Ich wundere mich doch sehr, dass die Bundesregierung sich nicht an ihre
Zusage hält, 2004 keine Kürzungen bei der deutschen Minderheit
vorzunehmen. Entgegen den Absprachen im Vermittlungsausschuss im
Dezember sieht der Haushaltsvorschlag nun doch Kürzungen in Höhe von
zirka 400.000 Euro vor.

Finanzminister Dr. Stegner hat der dänischen Minderheit, den Friesen und
der deutschen Minderheit zugesagt, dass es im Rahmen des Koch-
Steinbrück-Vorschlags nicht zu Kürzungen bei den Minderheiten kommen
wird. Der SSW fordert daher, dass Dr. Stegner umgehend bei der
Bundesregierung interveniert. Der Bund muss die Kürzung bei der deutschen
Minderheit zurücknehmen. Alles andere würde für die Minderheiten einen
Vertrauensbruch der Bundesregierung bedeuten.�
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